
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: - (1834)

Artikel: Kalender

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-654889

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-654889
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Uerbesserter Jemm,
<l

Lauf
mitwoch
donstag
freitag

2 Abel
3 Jsaak, Enoch

ZZ11 0

A. V

samstag 4 Ellas, Loth
1 42
3 2

1.

Sont,
montag
dienstag
uutwoch
donstag
freitag
samstag

Weise» aus Morgenland
5 Simeon
6 Heil, 3 König Ä
7 Verid. Jstd. W
8 Erhard A

9 Julian
to Samson
11 Diethelm A

Mach.2
4 21
5 38
6 46
7 47

der (7

geht
unter

Planetenstellung, ^m!'! Ni.
8 19N» Achilles
8 20
8 21
8 22

hellÄZS- Hü

2,. 50.N.

wind

2 >

Thomas AM.
22 Chiridontus
23 Dagobert

Sonneuaufg. 7 u. 48 m

^<(D, AO kalt

?lnM,/^âost
hell

c/c5, c/^,
Gl>.37.N. lîNs.Sk

^S,?inMLi.75
^Lind.Erdf. kalt

Untergang 4 u> >2 m

8 24 24 4 .46^. A. E.
8 25 25 Chrtsttag
8 26 26 Stephanus
8 28 27 Joh. EvaNZ
8 29 28 KilldleiNIKg
8 3029 Thomas Bisch.
8 32 30 David

2.

Sollt.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Jesus 12 Jahre alt,
12 l.Salirus â
Anbr. des Tags 6. à

13 Hil. XXTag
14 Felix Priest.
15 Maurus
16 Marcellus
17 Wtonius
18 Prisca

Luc. 2
6 37

Sonnen au fg. 7 n. 41 m.

7 46
8 62
9 59

^11 6

U.V.
M 1 24

3 34âW,- trüb
Abschied 6. 20.

frost 3 36
schnee 3 33

KO' ^c(D, s 40

inwind 8 42
c/?7trüb 3 44

3, 4. v. OÄ? ^ 8 46

Untergang 4 u. r7 m-
31 Sylvester

Alt. Jenner 1L34.
1 Neujê"
2 Abel
3 Jsaak
4 Elias, Loth
5 Simeon
6

3.

Gont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
'rettag
amstag

Joh. 2 Sonneuaufg. 7 u. 36 m.

2 35 /Xis, schnee

3 49 StNà ^ lrost
6 3 chG, /xG schnee

6 12 wind
7 14! Lill^, lüb,
8 3^ lü?7, ^ feucht

l^ochreit zu Cana,
19 2. Potentia
20 tzav. Sebast. M
2t Agnes, Meinr. W
22 Vineentius^ ^23 Emerentia
24 Timotheus -«-D

25 aal. Vetche. Ki der L i B 0. 32. v. Hk.ee

Untergang 4 u. 24. m

8 49 7 Verid. Jstd.
8 51 8 Erhard
8 53 9 Julian
3 561» Samson
8 5841 Diethelm
9 012 Satirus
9 3 13 Hil. KXTüg.

4. Arbeiter im Weinberg, Mar.20

Sollt. 26 Polyc. AT steht

montag 27 Joh. Chris. à auf
dienstag 28 Carolus ê 8 43
mitwoch 29 Valeria à 10 7

donstag 30 Adetgunda à 11 30
freitag 31 Virgilius « A. V.

Sonnenausg. 7 u. 28 m.

Ci.d.Erdn.
Gc7, wind
4XZ, GT kalt

^inà-/?y4X(D
^inM, risel

9 5

9 8
9 11
9 14
9 13
9 21

Untergang 4 u. 32 m.
14 2. Felix, Pr.
15 Maurus
16 Marcellus
>7 ' ,',4N
18 Prisca
19 Potentia

Das letzte Viertel den 2. um 4 Uhr Zu min. Nachm.
bringt Frost mit sich.

Der Neumond den S. um it Uhr 37 min. Nachm.
macht eine unsichtbare Sonnensinsterniß und
heuert die Luft aus.

DaS erste Viertel den 18 um 3 Uhr 4 min. Vorm.
ist zu Schnee geneigt.

Der Vollmond den 26. um 0 Uhr 32 mm. Vorm.
verursacht trübes Gewölk.



Haus - und Bauernregeln im Jenner. (ànuwàrs.)
Am Jcnner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des JahreS kommen wird,

denn ist der Anfang, das Mittel und daö Ende gut, so sagen die Alten: es giebt ein gedeihliches
Jahr, wenn eö um diese Zeit di nnerr, bedeutet es große Kälte.

Der Wassermann.

Anno 1836 fallt die Ostern d. iy April.
1836 - - 3 April.
1 837 - > 26 Merz.
1838 - - 16 April.
1839 - 31 Merz.
18^-0 s s - 19 April.
1341 - - - 11 April.
1842 ° - 27 Merz.
18^à2 - - - >6 April.
1344 - - 7 April.
184ö - - 23 Merz.
1846 - - 12 April.
184? - - 4 April.
1848 - - 23 April.
184Y - » 8 April.
1850 - - 31 Merz.
1851 - ° 20 April.
1862 ° - 1 April.
1 863 - - 27 Merz.
1864 - 6 April.
1866 - s 8 April.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.

Aeschi 14
Albeuf M
Altorf Z(>

Alzheim 17

Appenzell ^
Arbmg
Baden 2S. Belfori 6
Bern 7, 14
Boll 30
Bricg 17. Chur 2

Danuemarie 7

Delle 20
Dompierre 2, 12
Echendeö 2
Ellwangen 7

Engen 30
Erlcnbach 10
EttiSwvl 28
Fisch-ach 6
Freiburg 5

Giromagny 14

Jferten 23
Jlanz 14

Klingnau 7
Knonau 5

KübliS 17

Leivzig 1

Locke 4
LiieenS 3
Maßmünsier 20
Mellingen 20

Meycnberg 25
Morsee 1

Mömpelgard 13

Neubreisach 17
Nürnberg 6

Nidau 28
Ölten 27
Pruncrut 20
Napperüwyl 29
Nhemfelden 29
Romonc i4
Rorschmond 17
Sanen 3
Schöpfen 5

Schupfen 2
Schwyz 27
Sempach 2 V.
Solothurn 7

Stülingen 6
St. Aubin 2

St. Claude 7, 25

St. Ursanne 13
Surfte 13
Ulm 21 V.
Untersten 3, 29
Uiznach 21 V.
BiviS 21

Winterthur 30
Zofingen 6

Das Verzeichniß der hierin enthaltenen Jahr,
und Viehmärkte ist mit befonderm Fleiß unter-
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder
unrichtig angezeigt seyn, so bittet der Verleger
dieses Kalenders, ihm sogleich davon Nachricht
franko zu ertheilen.



Verbesserter Horiumg, Lauf. Planetenstellung. Tagest
st. m.

Alter Jenner,

samstag 1 Brigitta W 2 11 f1.33.v. regen 9 2/ft20 Fab.. SeöstA.
5.

SM.
montag
dtenstag
mitwoch
donstag
fr et tag
samstag

Gleichnis vom Saamcn,
2 L6x. Lichtmeß M
L Blasius M
1 Veronica à
6 Agatha W
6 Dorothea W
7 Richard à
8 Salomon á

Luc. 8

3 27
4 38
5 11
6 33
7 11
7 .16

derL

Sönueväufg. 7 u. 18 ni.
'

naß

Sell'ß trüb
2

' Oâ
lXb?, lHH wolk.

H has wind
O 6. 19. n.

iUnlergang â u. 1^ m
9 27^1 Z. Agnes, î>9 3G22 MkkMW
9 3323 Emerenlia
9 36^21 Thimotheus
9 39 25 FüW F2FFa
9 12 26 Policarpus
.9 ft.6 27 Joh. Chrysost.

6.

montag
dienstag
mitwoch

donstag
freitag
samstag

Vom Blinden am Weg/
9 Hrnfaßn. Apoll.

10 Scholastica L/
1t Euphrofina ^12 4^^ Slls.
Anbr. des Tags 1. 58.

13 Jonas ' ss-H

11 Valentin
16 Faustinus M

Luc. 18

geht
unter
7 1?
8 51

10 2
11 9
U. V.

Sonncuaufg. 7 u. c> m.

knà bell
â G V widrig?
L in d. Erds. ^GZ- gei.
Abschied 7. 2.

trüb

dick ìf x

9 18
9 51
9 51
9 57

10 0
10 3

10 6

UnttiMttg á u 51 m.
28 / Carolus
29 Valeria
30 Adelgunda
3! Virgilius

Alter Hormmg.
1 Brigitta
2
3 Blasius

Eon t.
montag
dtenstag
mitwoch
donftiM
freitag
samstag

^ àv. Jul. M
17 Donatus Ml
18 Gabinus M
19 Gub. M
20 Euchartus »D
2t Felix Bisch. »W
22 àki't à

30
12
S2
56
51
35

8

10
10
10

8.

zM.
montag
dtenstag
mitwnch
donstag
freitag

Cananäische Tochter

2^ I3em. Jos»« G
2- -i.t.. V
26 Nestor â
27 Sara îâ
28 Leander «M

9. 69. n.

Bahnt gel

Li-^/LIlH 10
„feucht 10

^ctz risel 10Lj
Mar.15 Soiiuenaufg. e> ». ls m.

9 1 Z. Veronica
12 6 Agatha
15 6 Dorothea
13 7 Richard
21! 8 Salomon
2^ 9 Apollonia
27 t0 Scholastics

derL
steht

auf
9 8

10 33
11 57

U' 18. n.
Lind. Erdn. Ex

ZZ. sturin
c/'Y,O gel.^ zum lrüb
GlöEusel

10
10
10
10
10
10

30
33
36
39
^2
16

Untergang 5 >r 15 m

it K.Euohrostna
12 Susanna
13 Jonas
11 Valentin
16 Faustinus
16 Juliana

Das lehte Viertel den t. um t Uhr 33 min. Vorm.
dürfte Regen bringen.

Der Reumond den 8. um 6 Uhr IS min. Nachm.
will die Lust aufheitern.

Das erste Viertel den !6. um S Uhr 59 min. Nachm.
macht die Luft feucht.

Der Vollmond den 23. um s Uhr 18 min. Nachm.
stell-t sich mit rauher Witterung ein.

-i



Haus - und Bauernregeln tm Hornung. (^àuàs.)
d.e Zillen sagten- wenn er viel W-nd, Schnee nnd nnluftsijeS Wette? WM.'

^en .st, ww

Die Fische.

Ebbe und Fluth.
(Beschluß).

Bei der monatliche» Periode nimmt man
wahr, i) daß die Fluchen m den Tagen deö Neu-
and Vollmondes bis Tage nach dem ersten und
etzten V.errel wachsen, von der.letztem Zeit aber

ms wieder zur erstern abnehmen, 2) das die volle
See in beiden Zeiten selbst 5 Stunden nach der
iluimination des Mondes, von den Tagen des Neu-
und Vollmondes aber bis zur angegebenen Zeit
nach dem ersten und letzten Viertel früher und
aon dicier letzten bis zur erstern später als 8 Stun-
mn nach dieser Culmination eintritt, 3) daß die
Mliche und nördliche Breite des Mondeö keinen
Tlnfluß auf Ebbe und Fluch hat.

In der jährlichen Periode endlich zeigt
ua, t) daß die Fluchen bei der Winter. Svmien-
wende starker als bei der im Sommer sind, 2) daß
sie stärker sind, je näher der Mond der Erde sieht,
und je geringer sein Abstand vom Aegnator oder
Mnc Breite ist, daher die allerstärksten Fluchen
umrelcn, wenn die Nachtgleiche in den Tagen des
meu. und Vollmondes sind zur Zeit der Erdnähe

Mondes einfällt, 8) daß in den Nordländern
me Fluchen zur Zeit des Neu - und Vollmondes im
Sommer des Abends stärker als des Morgens, tm
Amer hingegen deö Morgens stärker als des
Abends sind.

diesen angeführten Umständen leuchtet
"er Einfluß des Standes vom Mond und

Jahrmärkte
Abbeviller 11

Altktrch 27
Appeuzell S

Arberg 12
Aran 26
Ballstall lv
Belfort 8
Bern st, 11 V.
Bcsanyou st

Viel 6
Bischofzell 6
Bremgarten 8

Brngg 11
Bülach 25
Buren 26
Burgbors 27
Chur 6. Ciäveu 17
CollongeS 15
DavoS 8. Delle 17
Delsberg 5

Dicngen 2
Dießenhofen S

Dornach lv
EgliSau st

Elgg 19. Engen 18
Erlach 12
Estavayer 19
Ettiswyl 18
Freiburg im Ucchtl. 21
Freiburg im Breisg.20
Feick 10
Giromagny 11

Gossan 10
Krandvillard 11

Grenchen iv
Greverz 5
Grüningen W
Hauptwyl 8
Herleourc 6
Herisau 7
Hundwyl 25
Jlanz 18
Landser 26

im Hornung.

Langnau 26
Laufen 10
Lausanne ist
Lenzbnrg 6
Lichrensteig 3
Licstall 12
Lörrach 26
Luzern 8 V.
Marrurach 8
Meimenstetten 6

Mömpclgard 10
Monrhey 1

Morsee 26
Blünster, Canc. Luz.
Murren 19
Neucnbnrg s
Oensingen 8
Oesch 6. Orbe 10
Pmerlingeu 18
Pfefflkon 9

Psirdt 18
Pruntruc 17
Nomont 27
Rue 5 Rnffach 1st

Schaffhansen is
Schwellbrunn 11
Seewen 5
Sidwald 27
Solothurn is
Seignclegier 8
Thann 2st

Thun 85
Ulm 11 V.
Unterhallau 8

Uznacht 15
Waldenburg 17
Weittfelden 5
Wiflil'blug 7
Willisau 10
Wyl 11
Zo singen 11
Zweiftmmcu 5



12/

Verbesserter Merz. ^ Lauf.
Pianetenftellmtg. MeZ HßrnüNL. ^

lamstaa 1 Aibinus cMì A. V. AW, /x.1f-,K trüb! 10 50 >7 Donaiuö

s.
Ssitt,

montag
dienstag
nlicwoch
donstag
freitag
samstag

JesuS treibt Teufel ans, Luc.it
2 Öo° Simpi. KH 2 31
3 Kuntgllnda áâ 3 37
4 Adrian M 4 32
5 Mttft Euftb. M 6 16
k Fridâ â 6 so
7 Félicitas â à là
8 Philemon à 6 38!

Sonnniaufq. 6 u. 52 m.

0.34.n.^b^<ch
«/G'f, regen

(liN^
KM

c/<5 frisch
KV, kalt'

iUniergang 5 u. 26 III.

10 6448 âpî. Gab.
10 68 19 Gubertus
11 2^20 Eucharius
11 6 21 Felix Bifch./
11 10 22 Getrt Stttylf.
11 14 23 Josug
11 18 24 Mathias

10.
Soni. -

montag
dienstag
mitwoch

donstag
freilag
samstag

Jesus speiset sooo Mann.
9 lá- 40 Ritt. ^

to Alexander
it Manasses ff-H

12 Gregorius
Anbr. des Tags 4. lS.

13 Macedonius ^
14 Zacharias M
is Longtnns â

Joh.^à
ü 66

der L
geht

unter

9 0

l0 8

1 1 19

Sonnenaufg. 6 u. 19 >n.

OK trüb
G>l.38.v.Ci.d.Erdf.

«fO?, c/^ wiNd

â, feucht
Abschied 7. 46.
A O trüb

^ ^ trüb

^d),

11 21'
11 24'
11 23^

11 32^

11 36
11 38
11 41

Untergaoa 5 u. 4i m.

26 - Viktor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

Mse März.
1 AibinuS
2 Simpiicins
3 Kunigunda

ii.
Ksnr.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Juden wollen Its. steinigen,
ib Herib. M
17 Gertrud à
is Gabriel à
19 Ioftphus 'G
20 Emanuel »W
!21 Benedikt à
22 Vtgandus à

Joh. 8

U.V.
1 38
2 44
3 41
4 27
Z 6

6 33

Sonnenaufg. 6 u. 8 m2

OA wind 11 44
2X'H, 2X-5 regen ll 47
>.27. n. inMil1 60

ül b, trüb ll 63

KG,F!3et. - hell 11 67
N.Al. !l2 0

M/4 wind'12 4

Untergang 5 u. Z2
Ornfaßk. A.

6 Eusebius
6 Umà

Feite.
8 Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander

12.
Ssnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Chr. Einritt zu Jerusalem,
23 Pàt. Flor, ê
22t Gustavus Z5
26 Maria Vork. â
26 Cäsar â
27 -Äründ. Rup. -D
28 Charf. Prise. -W
29 Eustachtus ^

Mac.21
6 57
6 19

derL
steht

auf
10 56

A. V

Sonnenautg. 6 u. 56 m8

K O nebel 12 8

Lind.Erdn, schon 12 12

A 6. 39. v. Gsch.'l2 16
wind'12- 20

âê wölken'12 24
trüb 12 28

âG, regen 12 31

Untergang 6 u. 1 m.

1 Manas.
>9 GcegoriB
13 Macedonius
II Zrok5 Zach.

16 Longinus
16 Heribert
17 MrtrB

iZ.
Ssnt.
montag

Auferstehung Christi,
30 OßeM Guido W
31 Hermann W

Mar U
1 2!
2 2s

z Sonnenaufg. 5 u. 44 m

AO dunke

Linî5, mH,
112 34
112 37

Untergang 6 u. 16 in.

5 8AsW Gabriel
19 Ioftphus

AaS letzte Viertel den 2. um 0 Uhr 24 min. Nachm. DaS erste Vinel den > 8. um 1 Uhr 27 min. Nach«

dürfte Regen bewirken. neigt sich zu trüber Lufr.

Der Neumond den 10. um 11 Uhr 28 min. Vorm. Der Vollmond den 25. um 6 Uhr 29 min. Vow
erreqc Sturmwind. stellt stet, mit Sonnenschein ein.



Hans - und Bauernregeln im Märzen, (ààis.)
Ein Kukuk der im Märzen schreiet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündinen einen warmen Frühling. So viel Näbel im Märzen, so viel Schlag-

regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.
Jahrmärkte im März.

derSonne ausEbbenndFluldsehrdeut-
lich ein, und cö würde vergebliche Mühe sein,
diese merkwürdige Naturerscheinung auS andern

Ursachen alö aus der Einwirkung jener Weltkörper
erklären zu wollen. Schon unter den Allen sabeu

einige den Zummmenhang deS Mond- und Sonnen-
standeS mit der Ebbe und Ftttth ein. ES konnte
indeß ibre Kenntniß davon die Vollständigkeit nicht
haben, wie jetzt, wo man Ebbe und Flnth an un--

zähligen und sehr entlegene» Orten, theils mitten
auf dem Meere theils an den Seeknsten und zwar
zu allen verschiedene» Zeiten beobachtet hat. Ueber-
dieß schränkie sich auch die Kenntniß der Alten
meifteus nur auf daS mittelländische Meer ein, wo
Ebbe nnd Flutb lange so bemerkbar nicht sind?
wie in andern Meeren.

So wie die Zeit der Fluch, ist ihre Höbe
verschieden. In dem offenen Ocean oder auf der
hohen See beträgt die Fluch gewohnlich etwa 3

Fuß, z. B. «n der Insel St. Helena, dem Vor-
gcbtrgc der guten Hoffnung u. a. m. An der Insel
"aheiti erhebt sich die Fluth selten über tu bis
t2 Zoll. An den Antillen ist ebcnsalà die Flutb
sehr geringe. Bei GuaSelupe gehen die Spring
siuthen höchstens nur ans 18 Zoll, bet Martinique
selten über 2^ Fuß. In dem mexikanischen Meer-
busen sind die Flmbeu unregelmäßig, steigen .wer
nicht hoch. Im Sndmeere wo sie am stärksten

ist, steigt sie 6 baS 15 Fuß hoch, Au den Küstw
aber, in engen Kanälen, und nach nnd nach sich

Abbeviller 18
Aelen 12. Mors 6

Altkirch i 3, 27
Appenzcll 12
Arburg 19

Arwangm 13
Aubonne 18
DelsortZ. Berchieri4
Bern 4 V. Biel 6

Blamont 6. Boll 18
Brettenbach 4

Chaux-de-sondS 11

ClüftS 26
Colmar 5. Copper 25
Coffoncw t3
Courrcndlin 17

Courtemaiche i7
Darmstadt 25 DavoS i
DelSberg 19. Delle 17

Dompierre 8

Erlenbach 11 D.
Ermensee 19
Fcnin 3. Fontaines 18

Franenseld i»
Frntia.en ist
Gaiß st. Gcbwyler 10

Gelterkindcn 5

Genf 3t
Giromagny 11

Grandvillard 11

Greyerz 26
Herzogenbuchfce 19

.Horgen 6 Huttwvl 12

Jferten25. Jianz 18

JnS i9. Klingnau l9
Kölliken 19 V.
Konstanz 31

Kulm ist. Kyburg 19
Landser 5. Landeron 10
Lasarraz 4
LigniereS 23. Locle 2Z

hnzrrn ii
Malleray 13

Maßmünster 24
Milden st

Mömpclgard 10
Monrsaucon 24
Moncr-TraverS 15

Mülhanftn 4

Münster i.Ercg.TH. 12

Mnttenz t<>

Neuk-eisach i9
NenenstadtamB-S. 25
Neuenst. i. Schwrzw. 5

NenS 6. Nidan 18

Nicdersept 5

Ottikon 6. Ölten 17

Psirdt 1>

Pruntn>ti7, Nagazi9
Neichcnbach 18
Reichensee i? ^

Nocschmund 20
Rue 12. Sauen 2

Schinznachl 13

Schwvz 17

Seengen 11

Seon 27. SeewiS 4

Sekingen 6 B.
Sicrcnz IS
Schöftland 26

S.gnan 20
Sokotburnll. Sulz 12

SnmtSwaid 14

Sursee 24

St. Aubin 26
St Claude 18
Stülingen 5

Travers 23
Ueberlutgen 5

Umerseen 5'
Uyuach 8, 29
Verrieres 2i
V'.clmergen 22
Wegenstellen 17
Wolfach 5
Znrzach i, w



Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Mer RUr,«. ^

dienstag
milwoch
doustag
freitag
samstag

1 Hugo Bisch. M 3 17
2 Abundus à 3 64
3 Stanislaus 4 22
4 Ambrosius M! 4 4s
5 Joel M 5 3

s 1.66.V. HIH hell
Hof- Osch.

hell
!PG/ wlnd

feucht

12 41
12 45
12 48
12 62
12 56

20 Emanuel
21 Benedtkt
22 Vigandus
23 Fidelis
24 Guffavns

z st.

montag
dienstag
milwoch
donstaa-
freiM
samstag

Jet. erscheint den Jüngern, Joh.20
6 Jeren. N5 6 19
7 Eèlestinns ZK 6 34
8 Mar. in Egypt, S 48

^SSibilla ffchderC
1 o Ezechiel M geht
11 Leo Pabst à unter
12 Julius Pabst Mio 20

vonnenautg. 5 u. 31 m. Ätttergang b tt. 23 m.
Ciud.Erdf. naß 12 59 26 à.Nâcv

S lzet gelind 13 3 26 Cäsar
o°H, GH wind 13 7 27 Ruprecht

G 6. l3.v.^H warm lZ 1028 Priscus^ vordem KX13 13 29 Eustachius
GH trüb 13 16 30 Guido

kühl 13 19 31 Hermann

15.

montag
dienstag
milwoch
donstag
freitag
samstag

Anvr. des Tags 3. 10.
Vom guten Hirten,

13 Mz- Egestpus M
Tibnrtius à

16 Olimpius »K
lb Daniel !,G
17 Rudolf
18 Valerius à
19 Werner

Joh.10
11 31
U.V.
1 33
2 25
3 4
Z 34
3 69

Abschied 8. 10.
Sonnenaufg 5 u. 19 m.

4XH ?a!l, reifen

Ob, 4X6"

^GILH Lchandi
0. 6I. v. Hc tz

m^warm
/xG b-lgf trüb

13 22
13 2.5

13 27
13 30
13 33
13 36
13 39

AtêL APUl.
Untergang 6 u. « nr.

1 Hugo
2 Abundus
3 Stanislaus
4 Ambrostus
6 Joel
6 Jereneus
7 Celestinns

l6>

Smtt.
montag
dienstag
milwoch
donstag
freitag
samstag

Ueber em Kleines ic. !Joh.i6
20 Fà Herkules ^ 4 21
21 Auselm â 4 36
22 Cajus der C
23 Georg <G steht
24 Albrecht î auf
25 ' Markiis Evang. s 51
26 Anaclecus àK 11 0^

Somrenaufg. 6 u. 11 m.!

4X^,^13 43
C in d. Erdn. </H >13 47
3.9. n. 6'b- trüb 13 51

AU frisch 13 65
/Xcf, 4'7- 13 69

HcH ihr frisch 14 2
/X è- 6!

Untergang 6 u. sts w.
8 bà M.ln Eg,
9 SybWa

10 Ezechiel
11 Leo Pabst
12 Julius Pabst
13 Egestppus
14 Tiburlius

17.

Sy»k.^
montag
dienstag
milwoch

E-yrtiniö verheißt den Tröster
27 tâ Anastasius à
28 Malis M
29 Petr. Mart. M
30 Quirlnus à

Joh. >o Sonnenaufg. 4 n. 57 m.
A. Vst ch-

1 141 /x-G, /x^
1 66v^/x^, G «ßerä
2 27 6. 6. n./XH frisch

> Untergang 7 u. 3 w.
14 8US Wm. Olim?.
14 10 16 Daniel
14 13 17 Rudolf
14 16 18 Valerius

Das letzte Viertel den 1. um 1 Uhr 55 min Voxm.
stellt sich mit heiterer Luft ein.

Der Neumond den 9. um 5 Uhr 13 min. Vorm.
dürfte Regen bewirten.

Das erste Viertel den 17. um 0 Uhr 51 min. Vorm.
verspricht warme Witterung.

Der Vollmond den 22. um 3 Uhr 9 min. Nachm.
macht die Luft kühl.

Da« letzte Viertel den 30. um 5 Uhr 6 min. Nachm'
endigt den Monat mit kühler Luft.



Haus - und Bauernregeln im April. (^r-Ms.)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachkhcilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gedeih,

lich. JstS am Paimrag schön, hell und klar, so giebtö ein gut und fruchtbar Jahr, Wenns am
CharfteiragS regner, hoffet man ein gesegnet Jahr,

Der Stier.

n ^ 7.

«Ni j
ss átlMisWàjâWDNMAifts.

Jahrmärkte im April.
Aelen 16
Albeuf 28
Alreuheim 27
Aar d erg 30
Aarburg 23
Taden 23. Baums 4

Belforr 7

Bern 1, 8
Berneck 2s
Bevaix i
Biet 24
Bötzen, bei Brugg 2S

Bremgarten 1

Bruegg 3
Cernier 10
ClüstS, in Savoyen 1

Co franc 28
CollongeS 23
Dachsfelden 29
Dannemarie 1, 23
Delle 28
Delsberg 23
Diengen 7
Diessenhofen 1

Ebo 4. EchallenS 3
Eglisau 29
Elgg 30. Erlinöbsch 8

Ermaiingen 15
-EStavayer 2
Fischingen 3
Frankenthal 3

Frankfurt am M. 1

Frauenfeld 1

Gatß 1. Giromagnys
GlaruS 23
Grandson 25
Grandvillard 8
Grenchen 28
Heiden 30
Herisau 25
Htffingen 8

Hundwyi 29
KaiserSberg 7
Kestenholz 23
Knonau 28
Lachen 2
Langenbruck 30
Langnau 30
Lasagne 1. Lafarra, 29
Lauffenburg 1

Laupen 3
Leipzig 20
Leö BoiS 7

Lichtensteig?
Lindau 18
Lyon 13. LücenS 4

Luzern 1, 28
Meilen 24
Monthei 2

Moßnang 30
Morste 2
Mömpelgard 21
Mülhaustu 1

Nozeroi 7

Nürnberg 2

Ob-r-Tremlingen 4

Oensingen 28
Orben 14. Oron 2

Peterlingen 3

Pfird 1

Plafeyen 16
Pomarlier 24
Pruntruk 14
Rankwyl 4

RapperSwyl 2

Rheinach 3
Rheinegg 28
Richrcnschwyl 29
Rowainmotier 18
Romont 22
Rotwyl 23. Rüe 30
Schupfen 28
Schleitheim 21
Schwyz 28
Sekingen 25
Sempach 7
SeemiS 20
Sidwald 24
Sissach 30

Solothnrn 1, 29
Stanz 3

Stecköom 24
Stein 30
St. Ursanne 21
Stühlingen 28
St. Croix 3

Surfte 28
Thämgen 23
Thoüon 2
Tramelan 4

Trogen 28
Urnäschen 24
VallandaS 22
ViSbach 30
Vivis 29
Villingen 1

Wangen 3
Wattwyl 1

Wädenschwyl Z

WeggiS 23
Wietlisbach 23
Wyl im Thurga« 23
'Zofingen 1. Zug 1

Zweystmmen Z

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen
Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemeinig-
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten. — I bedeutet Jahrmarkt, V Vieh-
markt und W Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Monats
Viehmarkt, und alle Dienstag Wochenmarkt.
Hutwyl eder erste Mitwoch im Monat Viehmarkt.
Sumiswald: alle Samstag Wochenwarkt, und
vom letzten Samstag im Christmonat bis letzten
Samstag Herbstmonats alle 14 Tage großer
Garn- und Tuchmarkt. »
Freiburg im Uechtl. alle Samstag Wochenmarkt.

B



LàMttr May-
Lauf. Planetenstellung, ^^m.' Alter April.

donstag
freilag
samstag

2 Athanastus ZA
3 î Erßildün«

2 61
3 11
3 27

Ili^wind
ßD'I/ lw 7,â frisch

hell

15 18
15 21
15 25

19 (7 rösch Wern.

20C')à Herk.
21 Attielm

Z 8.
Ssnè.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

In Christi Namen bitten,
^ Flor. ^
S

^
Gotthard

.6 Joh. P. L. k?H

7 Juvenalis M
8 fluffs?;:- Mich. M
9 Beatus M

10 Malchus

Joh.16
3 52
3 56
5 10
5 26

der d
geht

unter

Sonnenanfq. 1 u. 4/ m.j Uutcrg. 7 u. 1Z m.
C in d. Erdf. c7c515 27 22 - Cajuô

neblicht 15 3-! 23

PiuM wolu wo!k.15 33 24 Albrecht
â O zn, heli13-36 25 27 suis C2'-

ê 9. t. n. schön 15 39 26 Anacletns
Filifsu was Gfth. i i 2/127 Anastasttls

2X7/ TXH lan 15 5-123 Vitalis

Seat,
montag

dienstag
milwoch
donstag
freitag
samstag

Zeugniß deö heil. Geistes,
Luise W

12 Pancratius >-W

Anbr. d. Tages 1. à
13 Servatius »W
15 Epiphanius à
16 Sophia à
16 Peregrinus à
17 Aaron à

Joh.is
W 31
11 33

U. V.
1 7
1 39
2 5
2 25

Souncnaufg. 5 u. Z/ m.
du gelind
LinM,

Abschied l0. 20.

^ T^warm
TXcst

wind
8.3t. p. Es warm
sJ^/Xêbt trüb

15 57
15 59

15 61
15 53
15 66
15 68
15 0

Unttrg. 7 u. 2Z im
29 Pet. M.
30 Quinnus

Aller May
t PhlìipP Jak.
2 Athanasi-w

5 îZotthard
20.

Sont.
monlag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Sendung des h. Geistes,
18 Angst. Jsab. M
19 Potentia îâ
20 Christina â
21 Zronf. Const. -W
22' Helena <W
23 Dietrich tzA
25 Johanna M

Joh. ig
2 55
3 3

3 23
3 55
derC
steht

auf

Solmenaufg. 5 u. 29 m.
elXO Sst Gist

Liud. Erdn, nebel

frisch
il. 37. n. ^25

schön- regen
stm gel.

15 2
15 2/

15 6

15 8

15 10
15 12
15 15

Uutcrg. 7 n. zi m.
6 à. Joh. P.
7 JuvenaîiS
8 Mich. Erfch.
9 Beatles

10 Manuel
it Luise
12 Pan k rallies

21.

Sont-
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Gespräch um NicodemuS,
25 Dreist UBan«^ Dtz
26 Eleutherus M
27 Eutroptus à
28 Wilhelm ^
29Frmü. Max. á30 Hiob ZT
31 Pctronella ^

Joh. Z

11 3

A. V.
0 28
0 56
1 17
1 35
1 50

Sonneuaufg. 4 u. 22 m. î Unrerg. 7 u. Z-, m
C im N> 15 1713 zà Serv.

O 5X?^ dunkel 15 2chi5 Epiphanies
/XV wind 15 22 15 Sophia
MM ten- ^is 25!-6 Peregrinus

Hl^ hell 15 26 17 Aaron
< S. 29. v. MM55 28 18 Isabella

^K<Seet. trüb 15 3019 Potentia

Der Neumond den s. um 9 Mr i min. Nachm. Der Vollmond den 22. um 11 Uhr 37 min Nachm
bringt heiteres Welker mit sich. dürfte Regen bringen.

5as erste Viertel den l 6. um 8 Mr Zi min. Vorm. Das letzte Viertel den ZV. um s Uhr 2? min.
ist i« rrüben Wolken geneigt. Vorm. kömmt mit heiterer Luft.



Haus - und Bauernregeln tin May. (àj'us.)
Der Mav kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß, Wenn es am Nrbanus

Tag schön Wetrer ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Jahrmärkte im May,

Aaran 2?
Abbcvill.S M
Altdorf r5
Alttirch 19
Altstädten 14
Avpenzell 7
Andonne 13
Badenweiler 26
Baar 1, Ballstall 12
Dasei s. Basseconrt 18
Betfort 5

Devatx 28. Bex 1

Berg heim 1

Bischoff-ell 5. Boll S

Boudcvillierö 25
Lremgarlcn 14
BrenetS 16
Breviae 21. Brugg t3
Buradorf 29
Küren 7. BütleS 13
Cdaindon 15
Cbaux-de-fondS 27
Chnr 12
ElüseS 20. Colmar 20
Cornell 20. Cossoney 29
Couver 31. DavoS 22
Dann>.marie 20
Dombresson 19
Domodossola 24
Delle 26
Emmcndingen 13
Eugen 1. EnsiSheim 1

Erlach 14. Erschwyl12

Eschorzmatt 12
Ettiswul 20
Freiburg 3. Feik 5
Gebwyler 12. Gossan 5
Glaris 5
Glooelrcr 25
Gottlieben 5

Grandfontaine 13
Gr-Ndvtllard 13
GraSbnrg S

Greyer- 7
Giromagny 13
Herieonrt 3
Äiffingen 12
Hutwyl 7

Iferren 20. Ilanz 13
Kaiserstnil 12
Kerzers 15. Küblrö 30
Lachen 20
Langcnihal 13
Lauffon 5
Lauffenburg 20
Lausanne 3

Lcneburg 7. Lenk 1

Lichreusteig 26
Liestall 28. Lindau 3

Luzern 6, 20
M.ißmünster 14
Manhalen 5

Mcllingen 20
Milden 2t
Montrtcher 2
Mömpelqard 12

MöSkirch 20
Mariakirch 7
Mülhansen 20
Münster im C. Luz. 12
Münster im Gregor. 19

Mnri 3. Murtèn 21
Nenbreisach 1

Neuenft. am Bieters 27
RcuS 1. Niederscpt 7

Nodö 12. Nozeroi 26
OberhaSli 20
Oesch 21. Ölten 5

Peterlingen i5
Pfafftkon 1. Pfird 20Tourtman 2
Pont-de-Martel 20
Pruntrut 19
Rankwul 2, 15
RapperSwul 21
Reconveltev 14

Schwellbrunn 13
Seewen 14

Seignelegser 6

Signau 1. Singen 22
Sitten 5, 26
Solothurn 20
Sonceboz 6

SumiSwald 9
St. Blaise 12
St. Branchier 1

St. Gallen 3

St. Moriz 25
Thann 8. Thone 9

Thun 14. Tuttlingen 6

lllm27. Uncerhallan s
Unterseen 7. Upnach13
VallorbeS 13
VerricreS 18

Rechest) 25. Renans 10 Villingen 1, 20
Rheinfclden 7
Roche 1. Nochefort 2
Rorschach is
Roggenbnrg 19
Ruff ich 20
Sarnen 16
Schaffhansen 20
Schliengen 26
Schivarzenburg s

Waldshut 1

ngen 3
Weinfelden 7

W.silSbnrg9 Willtsau5
Wlnterthur 1

Wolfach 14
Wyl im Thurgau 6/ 27
Zsfingen 20. Zug 20
Zürich l.Zurzach 17,26

Zu Unterseen wird «n ersten Freitag m
jedem Monat des IahrS ein Vieh-und Monat,
.markt gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt aus
diesen Tag fällt.

Langenrhal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Sol-othnrn hält Wochenmarkt alle Samstag.
Luzern hält Wochenmarkt alle Dienstag.
Zürich alle Freitag. Lachen am Zürichsee

alle Dienstag. Usnach alle Samstag.
Im Locle wird alle Samstaa im Jenne

Hornung, Merz und Avnl ein Pfcrdmarkt g
hatten.

Langnau im Emmenthal, hält alle Freitage
Wochenmarkc.



23.

SM.
- monta.g

dienstag
mitwoch
donstag

freitag
sa m stag

Verbesserter Vrachmonftk.

22.
So«t.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

frejtag
samstag

Reiche Mann und Lazarus,
1 H Nicomedes
2 Marcellèuus
3 Erasmus M
-à Eduard à
Z Bonifacius M
6 Henriette à
7 Rupert

ri
Lauf. Planetenstellung.

Luc. 16

TagSl.
' st. m.

Alter May.
Sonnenaufg. >1 u. 16 m.

Vom großen Abendmahl/
8 2. Màd'M 'G
9 Josias -G

10 Emmerich
11 Barnabas à
12 Basilides M

Anbr. d. Tages i. 6.
13 Eliseus Zâ
1-4 Ruffènus

2 1 iiZ2 16
2 17 - ' //^16
2 32 ZI, Wind'l6
2 W dunkel 16
3 N 'M, ^ trüb 15
3 39 ^<5^/ warm 16

der (7 Attt. 31. n. Ms-S'^16
Lue. 11 Sonnenanfg. 1 n. 10 m.

geht î Lin 5^, ûîB trüb
unter! c/^, ZG regen
11 8^ ZinM

î Unterg. 7 u. 15 m.
3220 Lsru. Chr.
3-121 Coustans
36 22 Helena
36 23 Dieterich
38 21 Johanna
39 26 UrVams
10 26 Eleutherus

1.1 13
U. V.

0 32

hvì,-. rrnb

Abschied 10. 61.
GX warm

15
16
16
16
16

11
11
12^29
12 30

Uurera u. 6<> m.

21.
Ssnt.

montag
dienstag
mûwoch
donstag
freitag
samstag

25.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

Vom Verlornen Schaaf.
15 Z- Ditus Màstâ
16 Justinus ^t7 Julie W
18 Arnold <G
19 Gervasius M
20 Abigaeî à
21 Albinus M

Luc. 16

1 9

1 27

Vom Balken und Splitter,
22 1- 10t. Ritter M
23 Basilius M
21 Jsh. Täufer M
26 Eberhard à
27 7Schläfer ^28 Benjamin

16
0 62 1.17. n.16Sonnenaufg. 1 n. 8 m.â lJ? neblicht

Lilchd. Erdn.
«K K heiß

redonner
wind

>8.63tt. »-T.

13
11

27 KvA. Eutrop.
23 Wilhelm

Maximilian
Hiob

1 Mssahrt Pet.
Alt. Bracym-onat-
1 Nicomedes
2 Marcelltn

17
10
11
19

der L

15 11
16 16
l6 16
16 16
16 16
16 17
16 17

Luc. 6

steht

auf
10 57
11 2o
11 10
A. V.

0 10

lluterg. 7 u. 52 m.
3 Nxà Eras.

Eduard
Bonifacius
Henriette
Rupert
1'' '"0 > ^

Josias
Sonnenaufg. 1 u. 7 m.

dim 75

i yell

GT wind
lu G 7, /^(7)rege!!

heiß

17
16
16

16
16
16
16
16 16
16 11
16 11

-45

Umerg. 7 u. 53 m.
l-0 ^ ^

Em.
11 Barnabas
12 Basilides
13 Fronst. Elis.
11 Rusinus
16
16 ^>1 l

2b.

Sont,
montag

Von Perm Berufung/ chue. 6

29 s. Peter Paul ffchî 0 21
30 Pault Ged. 0 38

Svnnenausg. 1 u. 9 m.

2.26v.Cmd.Erdf.
il. donner

16 13
16 12

Uinerg. 7 u. 6 i m.
17 DreG Jttlü
18 Arnold

Der Neumond den 7. um 10. Uhr 31 min. Vorm.
verursacht eine unsichtbare Sonncnfinsterniß
und erzeuget Gewölk.

Das erste Viertel den 11. um i Uhr 47 min.
Nachm. bringt Regenwolken mil sich.

Der Vollmond den 21. Um 8 Uhr 63 min. Nachm
leidet eine uustchibare Verfinsterung u. neigt

sich zu schönem Werter.
DaS letzte Viertel den 2Z. um 2 Uhr 26 mm.

Vorm. bewirkt Ungewirrer.



Haus - und Bauernregeln im Brachmonà (àà.>
Hac der Brachmonac zuweilen Regen, so giebt cS reichen Segen» Wenn die Rosen blühen

o ist alle Tag gut Aderlassen.

Der Krebs.

verengenden Buchten, wo die große Wassermasse
mit Gewalt einströmt, können die Fluthen oft eine
große Höhe erreichen. Au den Küsten von Portugal
beträgt sie li bi6 12 Fuß, an den spanischen Küsten
des atlantischen MeereS 10 bis 15 Fuß, an den
französischen IS bis Ä> Fuß, an der Küste der
Picardie is und t8 Fuß, an der fiandnschen 18,
an der holländischen, außerhalb dcö TcxelS 20,
an der'nördlichen Küste von Bretagne 25 big 80,
in Havre über 80, eben lo viel an der Mündung
des InbuS bei St. Malo, und im Kanal von
Bristol sis und S0 Fuß, also über 8 Klaftern,
in den Spring flut lien, welches die groß-
ren bekannten Flnthen sind. Die Fluchen
sind ferner ausgezeichnet hoch an den mal a il-
sehen Küsten, in der Meerenge Sunda, im
rothen Meere, an der Mündung dcö Sr Lorenzo-
fiusses, längs den Küsten von China und Japan,
bei Panama und im bengalischen Meerbusen.

Jahrmärtle im Brachmongt.

Das Thtergefecht.
Die größte Menagerie (lies Menascherie) oder

Viehhoof-Thiergarten von rechenden und außer-
europäischen Tweren befindet sich gegenwärtig zu
Boston. Der Unternehmer heißt Albert Krim aus
Verona, und zeigt gegenwärtig 88 Löwen, 116

Tiger, 88 Leoparden, 16 Elephanten, 8si Kamele,
isi Giraffen, 1600 Affen, mehrere tausend Papa-
gevcn und Kakadus, viele hundert Colibris !c.
Die Sache klingt unwahrscheinlich im Bergleiche
mit den Menagerien in Europa; wer aber weiß,

Aarburg 2si

Aliorf 5

Belforr 2
Vendors 29
Viel 5

Bìschosszell s

Boudry 3

Brugg 17
Büren 25
Colmar 5

Comchapoix is
Courtemaiche S

Delle 28
Delsderg 26
EchnllenS 17
EnsiSheim 8
EStavayer si

Fkldtirch 2si

Kiromagnv to
Grandson 26
Haßlach 80
Kölliken 25
Lausten 9

Lenk 2si

Locle 10
Lülry 19
Martinach 10
Mömpelgard 9

Monthei si

Morsee 25
Mottier.TraveüS 2si

Neubreisach 2si

Nicdersept si

Noirmont 1

Nördlingcn k

Oensigen 3t>

Poncarlier 28
Pruntrut is
Navenspurg 15
Roll 27
Nomainmoticr 20
Nsmont 17

Notwyl 2si

Rüe Z

Salez 2si

Sempach 2
Sidwald 5
Sissach 25
Sitten 7

Speichingen 18
St. Aubin 9
St. Claude 8

St. Croix 12
Sl. Immer 9
Straßburg 25
Stützungen 2

Suly si

Snrsee 28
Thone 7
Travers is
Tuttlingcn 2si

Ulm.15
Ulzen 2si

Vallangin 2

Vielmergen 22
Zürich 5



Sent»
mmitag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
sa m stag

j ^ Planetenstellung. BpgchWynkt.
st. m.

dtenstag
Mitwoch
donstag
freitag
samstag

1 Theobald
2 Maria HciMj. M
3 Franziska à
4 Ulrich M.
5 Hedwig

0 55
1 14
1 39
2 11
2 5 1^^

HlcstM ^L)/ chMi5 4119 Gervastus
betrüb 15 40 20 Abigael

DuiÄ) regen 15 39 21 Fronst Alb.
à?..>^MK wohf15 38 22 lot. Ritter

ênevcllS 37 23 Vasilius

6 4. Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrttlus

1v 7 Brüder
11 Rahel
11 Samson

M

dercl
gehl

unter
10 16

10
10
11

^0
58
16

G 9. 41. N. Litt 5). 15

^ H/ GX dunkel 15
gebrc.' wind 15

lilch/c/-? te? schön 16

Ll^stKU L)scheiiil5
Lind.Erdn. 15
</H Sst??. à?^l5

28.
Sont,

mon tag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Anbr. d. Tags 1.10.
JesnS speiset -1000 Mann-

86 24 l. JH. Tstuftr
35 25 Eberhard
34 26 Joh. PdUl
33 27 7 Schläfer
32 28 BetMinln
3-129 Peter, Paul
30 30 Pauli Ged.

13
14
15
16
17
18
19

7. Kûîf.Hêinrtchâ'li
<GU.
M v

M i
2

Bonaventura
Margaretba
Hundstl Ans.

Alexius
Brandolf
Rostna

j Abschied 10. 50.
War. 8 Sonnenanfg. -1 u. 15 m.

5.42. n. chlM >ft

GwsF gen woik.
/xT Kannst ^iZ

nebe! 16
heiß 15

34
V.
1 ö

41
15

0
56

15
15

?- m à L in ^5

Alter Heumsnst.
Unterg. 7 u. 45 m.

28 i Theobald
26 2 Maria Heims.
25 3 Franziska
24 4 Ulr. Hundt. A-
22! 6 Hedwtg

is 20' 6 Esajas
16 18 7 Joachim

29.
Sont.

montag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom falschen Propheten^ Mal. 7
20 s.Otto Hartm. MHerL
21 Cleva
22 Msria Magd.
23 Apoilonia
24 Christina
25 Jakob Christ.
26 Atstste

áà

30.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

ì Ungerechter HauShalicr
2? Martha
28 Panthaleon
29 Beatrix
30 Jakobca
31 German us

steht

auf
9 44

10 1

10 16
Ach 10 30

Sonnenanfg. 4 u. 22 ni.î
7.43. N. scklön 15

Klugheit 15
m <5 heiß 15

ichuu MJ donner 15
zeigen, reg. is

wind 15

Lin d. Erdf. àL) 15

Unterg. 7 u. 38 m.
16l 8 7 Kiiian
14j 9 Cyrillus
1140 7 Brüder
9tti Rahe!
742 Samson
413 Kais. Hciu
214 Bonaventura

Luc. 16

ffch 10 44
l 10 59
1 1 17

A. V

Sonnenanfg. 4 u. 30 m.

/IM O .14 59M?
L 7. 34. N- >. MHl4 57>16

Mch.x >14 5647
MttM. c/c? schön 14 5248
AL/ OO'14 49119

Unterg. 7 u. 30 in.
4. Margarekhs
Ruth
Alexius
Brandolf
Rostna

Der Neumond den 6. um 9 Uhr 41 min. Nachm.
zieht dunkle Wolken herbei.

Das erste Viertel den 13. um 6 Uhr 42 min. Nachm.
ist auch zu trüben Wolken geneigt.

Der Vollmond den 20. um 7 Udr 43 min. Nachm
erzeuget große Wärme.

Das letzte Viertel den 28. um 7 Uhr 34 min. Nachm
läßt schönes Wetter hoffen.



Hails - und Bauernregeln im Heumonat. (^às.)
Wenn die Ameisen nni Margaretha und Iakobi ihre Hansen höher und wciier, als sonst ae-

wohnlich, machen, so bedeutet cS einen frühen kalten Winter, Wenn der erste Hundstag schön
eingeht, so vermuthet man den ganzen Monar aus gute Witterung.

Der Löwe.

daß Herr Knut den größten Handel m>l wilden
Thieren nach andern Welttheilen treibt, dem wer-
de» diese Angaben nicht fabelhaft vorkommen. DaS
Merkwürdigste ist, daß er, wenn eS gefordert und
bezahlt wird, ein Paar Thiere in einer Hetze Preiö
giebt. So hetzte er im Oktober 1831 aufVerlanacn
einer Gesellschaft reicher Kaufleute einen Löwen,
einen Tiger, zwei Leoparden, einen Elephanten
in einem CirkuS zu gleicher Zeit Mit zweihundert
Hunden. Der Tiger allein blieb Sieger. Im
Kample gicng alles so blutig her, daß sich die wil-
den Tbiere unter einander aufrieben. Die Leopar-
den sprangen an den Elephanten hinauf, und rissen

ihm den Rüssel ab, daß dieser in 6 Stunden an
einer heftigen Verblutung endete. Der Löwe und
der Tiger kamen dergestalt in Hader, daß die Hunde
nur lcjchteS Sviek hatten, den Löwen fürchterlich
zuzurichten. Mittlerweile wurden auch die Leopar-
den mit einander linemS, und zerfleischten sich ganz
schrecklich. Der einzige Tiger, wie gesagt, war glück-
lich; er Halle den Rüken frei, und außer einigen
Verletzungen an der Brust, geschah ihm nicht das
Geringste. Wahrend der Hetze blieben 117 Hunde,
TaaS darauf starben noch 7st Hunde, und die Leo-
parden. Der Löwe wurde geheilt.

Da vielleicht noch viele Leser dieses Thierge-
fechtö keine nähere Kenntniß von den darin ange-
zeigten Thieren besitzen, ko wollen wir in gedrängter
Kürz« eine getreue Beschreibung derselben nach,
folgen lassen.

Jahrmärkte im Hemnonar.

Aarau 2 Metenberg st

Aarberg 2 Milden 2
AarwangeN 17 Mömpelgard 7

Ädlentschen 1« München 26
AlMrch 2S Münster i. Lnzcrn 22
Augsburg st Mûri Z
Beaucaire 22 Neuenbnrq 2
Bclfort 7 Nms 3
Bellegarde 28 Nidau 15
Bischoffzell 2st Rozeroy 7
Boll 31 Oesingen 7
Breviiie 9 Oensinqen 7
BumS 16 Ollen 7
CluseS 28 Orbcn ist
Chiaveuna is Petterlingen 3
Cossencn K) Pfirdt 15
Davos 6 Pforzheim st

Prnntrur 21Delle 21
Dellsperg 23 Nhcinegg 30
Dnriach 2Z Nomont s
Erschwvl 21 Nüe 23
Fenenhalen 1 Saanen st

G a iß 28 Schlettheim 7
Gelterkinden S Seignelegier 21
Giromagny 8 Sempach 9

Heidelberg 21 St. Anuaberg 25
Hericourl 17 St. Claude 7
Herzogenbuckpse« 2 St. Egli 22
Jlantz 27 Sc. Moritz 8

Ioachimsthal 15 Thann 1

Kaiscröbcrg 15 Thonon 2
Klingnau 2 Ueberlinqen st

Langnau la5 ViviS 29
Lasarraz i Waldenbnrg 21

LucenS st WaldShm 25
Mainz 26 Willisau 7

Memmingen s Würzburg 8



Verbesserter Augàomt» L
Lauf. Planetenstellung. '

i
Mter Oetmomi

freitag
samstag

1 PîM KelkêNf.
2 Port. Mos. -G

0 44
1 31

wtnd
IIb, G trüb

14 47
14 44

20 Otto, Hartm.
21 Cieva

montag
dienstag
tt'.itwoch
donstag
freitag
samstag

Jesus '.neint über Jerusalem
3 ^Stef. Erfind. M
^ Justus ^ Kî
5 Oswald KF
6 Sixlus M
7 Afra., Don. M
8 Reinhard M
9 Lea, Aibertine iâ

Luc. i? Sonnenaufg. 1 n. 10 m. Uaterg. 7 u. 20 m.
2 39, LlmK/A-?- warm 14 4122 6. Mar. MaA>
3 56 ^ c<G?/^cb,^^14 3923 Apolloilta

der C O 7.2.p. x/äst unstet 14 36 24 Christina
geht! iü</ regen 14 33 26 FakoS Christ,

unter Lind.Erdn.donner 14 3(726 Anna
9 22 OO heiß 14 27 27 Martha
9 40! â 14 24 23 Yantaleon

32.
Sont,

montag
dienstag

mitwoch
donsiag
freitag
samstag

Pharisäer und Zöllner, ^Luc. (8
10 il,. Laureà â' 9 53
11 Gottlieb cDlv 19
12'Clara 10 44

Anbr. d, Tags 2. 50.
13 Hipolitus Mil 16
14 Samuel Mil 66
is Maria HimmeJ. Mu. V.
16 Jot'. RochNS M i Ay

Soîttiemyifa. 4 u. 60 m.
wind 14 21

,< 0- 40. n. >14 18
?ì<is14 16

Abschied 9. l0. î

4^,^44 13

OG,â^ neblicht 14 11

MM, IO Ä14 9
heiß! 14 6

Unterg. 7 u. 10 m.
29 Beatrix
30 Jacobea
31 Germanus
Alt. Augstmvnaî.
1 Petri Ketteuf.
2 Port. Mos.
3 Scef. Erfind.
4 Justus

33.
Sont,

msutag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Tauben u. Stummen,
17 Berchtold á
18 Gottwal'o à
19 Sebaidus à
20 Bernhard ^21 Privatus ^22 Scivio
23 Zachäus ^

Mar. 7

2 59
4 11

der C
steht

auf
8 36
8 50

Sonmuaufg. 4 u. °9 m.> i Unterg. 7 u. 1 m.

^ 4X^,^12 3> 6 7° Oswald
- O?O Oc7 uMt 13 69 6 Sixtus

M 8 3Y. v. >13 56 7 Afra, Don.
J lü?2 regen 13 52 8 Reinhard

GK dunkel 13 48 9 Lea, Albert,
trüb 13 4510 Laurcntitts

^-?,^13 4211 Gottlieb
34.

Sottt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Barmherziger Samariter, !Luc. iv
24 tZ. Varkhol â 9 4
26 Ludwig â> 9 20
26 Genesius M 9 40
27 Hnndst. Ende ^10 4
28 AugustlNlls A?? 10 37
W JG. EntM. l 20
30 Felix Adolf iG A. V.

Sonnenaufg. 6 u. 11 m. î Untcrg. 6 u. 49 m.
âd.Erdf. OT 13 3912 Clara

lH^heiß13 36 13 Hipolitus
»W, ^ind 13 33!l4 Samuel

^ 0.17. n. Ob schön 13 30 16 Mar. Himmä
O^,^ 13 27 16 Joh. Rochus

î« ^Ul-N hell 13 2317 Berchtold
trüb 13 19 18 Gottwald

36.
SM>

Von 10 Aussätzigen,
31 14 Rebecca >D

tzuc. 1, îSonnenaufg. s u. 22 ml Un:erg. 6 u. 38 m.
1 28^ O-^, GK regenllZ 16>19 Si Sebaidus

Der Neumond den 5. um 7 Uhr 2 min. Vorn,.
dürfte Regen bringen.

Das erste Viertel den 11. um 10 Uhr 4o min.
Nachm. bewirkt trübes Gewölk.

Der Vollmond den 19. um 8 Uhr 39 min. Vorm.
neigt sich zu Regemvetter.

Das letzt^Vimel den 27. um 0 Uhr t7 min. Nachm.
ist für schöiieWttterung günstig.
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Haus - lind Bauernregeln im Augstmonat. (àZnàZ.)
W>e eS auf Bartholomews-Tag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, es werde den gan-

;cn Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüugcrn Jahren, damit
S dir «m Alter wohl gebe.

Die Jungfrau.

D e rLöwe, dieses ungeheuer starke und reißende
Thier ,st in Afrika zu Hause, hat röthlich braune
Haare, einen dicken Katzenkopf, einen Scbnurrbart
am daS Maul, und eine gespaltene Oberlefzc, frißl
aichrö als Fleisch, und am liebsten Kgmeel - und
ilffcnsieisch, wirst jährlich höchstens vier Junge, und

^reicht ein Aster von 25 à 50 Jahren. Die Neger
»nd Mohren sangen ihn jung und alt.

Mit Lebensgefahr schleichen sie sich zu den Wsh-
aungenwer Löwinnen, wenn sie auf den Raub
niSgegangeu sind, mbmen ihnen ihre Jungen weg,
md ziehen sie in ihren Hütten bei ihrem andern Vieh
N'osi, oder schlachten und essen sie sogleich auf. Die
>ltcn Löwen hingegen schießen sie todt, oder fangen
lie lebendig, in Fallgruben, die sie mit Rohr oder
anderem Holzwerk leicht überdeckt, und entweder
ein Lamm darein gesperrt, oder darüber der fest

gebunden haben. Kommt nun der Löwe, so stürzt
er sich in die Grube, und ist gefangen. Jetzt schämt
r sich entsetzlich, ist ganz stille: läßt sich gefangen

«ebmen, eine Kette anlegen, einen Maulkorb sus.
styen, und von einem Kinde gelassen wegführen,
öas Löwenflkisch isset man, und die Felle gesrau-
hch die Neger zu Mänteln und Bettdecken, und
stnst noch zu allerhand Dingen. Ehemals waren
auch die Löwenhäute die gewöhnlichsten Mäntel
^er Helden. Sogar die allen Römer spannten die
öwen, statt den Pferden an ihre Wagen und

ließen sich darin fortziehen. Der berühmte Römer
Markus Automus fuhr oft mit vier Löwen aus.
stnch bei ihren Schauspielen rodeten die alten Rö.
wer viele Löwen.

Jahrmärkte
Altstänen IS
Avpenzell 27
Arau 6

Belsort st

Besançon 23
Biet 12
Bremgarten 1«
Beleg 1'5

Brngg 15
Cossom'y 28
Conrrcndlm 11
Danncmarie 26
Davos 27
Delle 18
Dtengen 2st

Dießenhofen 11
Einsidlen 25
Engen 2st

Tlistöheim
Eschdolzwatt 25
Erlach 13
Feuerst) sten is
Ftschbach 10
Frik 11. Flneli 16
Gens 2-). Gcx i
Girowagsy 12
GlarnS t2
GliS ist. Grabs 1«
Hauptwyl 25
Huttwyl 6

JnS 27
Jssenheim 13
Landcron 11

Landser 16

Laàhut 2st

Lauinaen Ist
Les Bois 25
Liechstall 13
LigniereS 23. Lion st

Malters 18
Maßmünster 11
Mellmgen 11
MelS 28. Milden 27

im Augstmonat.

Mömpelgard 11

Atonsreux 27
Äiünster im Ereg. 2st

Münster im Grens, 3
Murren 20
Muthathil il
Nendrcisach 2st

Neuenst. am Bieters. 26
Noirmont s

Hiozeroy 1

Ormont 25
Pullendors 26
Prumrut 11
Rasperswyl 20
R.genSberg 18
Reichensee 10
Renan 1

Nheinfelden 27
Romont IS
Rne2s. Ruffach 16
Garnen 16
Schaffhausen 2st

Schwarzenderg 9

Schwellbrunn 26
Singen 23
Sslotànin 5

St. Immer 20
St. Ursanne 18
St. Wolfgang 23
Surfte 25
Thamstngen 2st

Tschangnau 26
Ueberlingen 27
Utttechallaa 11
Urnäschen 11
Ballangtn 16
Wangen 7
Watrwyl 13
Willtsau 10
Wolfach 6
Zofingen 2st

Zurzach 23
Zwetsimmen 27

C



Verbesserter Aerbstmsnat.
L

Lauf. Planetenstelluug. Alter Attgsim.

montag
dienstag
mttwoch
donstag
freitag
samstag

1 Verena Egà W
2 Absolon W
3 Theodostus à
4 Esther M
6 Hercules à
6 Magnus

2 -49

4 37
derL
geht

unter
8 8

^. 7.^ >î<tz schon

>^67 HeH- warm
O 3. 24. n. M 7

H in àc/h, unstet
TXcst/ c/-? WÍNd

13 13
13 10
13 7

13 3

12 69
12 66

20 Bernhard
21 Privatus
22 Sctpio
23 Zachäus
24 'karihol.
25 Zudwtg -

36.

Sollte
montag
dienstag
mttwoch
donstag
freitag

samstag

Vom ungerechten Mammon/
7 16 Regina cW
8 Mar. GeVurê M
9 Ulhard M

10 Gorganius M
11 ".ttip'RegM M
12 Tobias W
Anbr. des Tags 8. -4s.

13 Hector ZA

Mat 16

8 22
8 46
S IS
9 S3

10 42
13 41

U.V.

Sonnenaufg. s u. 34 m.! Unterg. 6 u. 26 m.

ch^G/ schân!l2 52 26 àch Genesius
KG nebel 12 48 27 Rufftnus

^mî-^H/ 45 28 Augustinus
6. l7v. TàAA 32 4229 Ioh. Etlthph.

^5/ GM kühl 12 38 30 Felix Adolf
Limî5/4XO/Qb 12 3431 Rebecca

Abschied 8. 15. j î 77ier HeMm.
KX dunkel 12 32 1 Ver. g, Eâ

Äont-
montag
dienstag
mttwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Todten zu Ncun/
1-4 7^

^ > áis Nicodemus â
16 Cornelius ^37 Fronst Lamb. ZS
18 Rasamunda
19 Januartus â
20 Ananias ^

Luc. 7
1 69
3 11
4 22
derL
steht

auf
7 10

Sonuen.utfg. s u. 4e> m.

7f:G. 4Xb nebel

^77 4X-st..K schön

Gfthetn
G 11.55.n. F'inê

17cst/ GK nebel

LinderErds. ch^b

Ä'udÄ Gfthein

12 28
12 25
12 22
12 18
12 14
12 11
12 8

Unrerg. 0 u. 14 m.
2 i Absolon
3 Theodostus
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Geburt

38.
AM.

montag
dienstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

Vom Wassersüchtigen/
21 1 Matth. à â
22. Wamums M
2â Lin. Thecla à
24 Robert à
25 Cléophas W
26 Cyprian >«N

27 Cosinus Dan. >D

Luc. 14
7 25
7 43
8 6
8 33
S 11

10 1

11 4

Sonnenaufg. 5 u. 58 m.
777 ^-st.-ìK'wiud
lH X/ -7^4 wind

Gin«. «.N. à
77 77b/

GX trüb
M 3. 47. Lin 57

^ /H?, ^ hell

12 5

12 2
12 0
11 57
11 63
11 49
11 46

Ulitcrg. 6 u. 2 w.
9 12 Ulhard

10 Alfred
11

12 Tobias
13 Hector
14 f -7.^ ^
15 Nicodemus

39.
Esnb

montag
dienstag

VornehmsteI Gebot/
28 la. Wencesl.
29 Michael. W
30 Ursus Hierost. M

Mac 22
A. V.
1 43
3 11

Sonnenaufg. 6 u. S m.

A Z warm
5b/ 17-?

-^-5, KG frisch

11 43
11 39
11 36

Uiuerg. 5 u. si m.

16 âZ Cornelius
17 Lanibert
18 Rosamunda

Der Neumond den 3. um 3 Uhr 24 min. Nachm. Der Vollmond den 17. um 11 Uhr 5S min. Nachoi.
laßt sich zu unsteter Witterung an. stellt sich mit Wärme ein.

Das erste Viertel den 10. um 6 Udr 1 min. Vor«. Das lezte Viertel den 26. um 3 Uhr 47 min. Vor«-
verursacht kühles Wetter. verspricht heitere Tage.



Haus- und Bauernregeln im Herbstmonat. (Sexloinber.)
Wenn eS am ersten Tag Herbstmonat schön ist/ so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter,

hingegen so riete Tage eS vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt e6 nach Georgt, Wenn eâ
die Nacht vor Michaelis beiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Jahrmärkte im

Alberichwendi 19, 29
Altkirch 29
Anders 16
Auboune 9

Appenzell 29
Arverg 17
Augsburg 29
Bklfort i
Bellegarde 22
Bern 2, 30 Bcx 2?
Btberach 30. Btel 18
Bischofzell i. Boll S

Bonaduz 29
Bozen.8
BreHlau 8

Brcvtnê 17
Chaux-de-sond 9
Chaindon Z

ClostcrS 26
Cluses 14
Coffrage 15
Colmar 17. Cornol 16
Courtlary 24
Dagmerftllen 8
DavoS 10
Delsberg 24
Dengen 21. Delle 15
Donäschtngen 8

Dornbiegen 22
EchallenS 29
Eck 16, 23

Herbstmonat.

Engelberg 14
Erlenbach 9

Erlmödach 9
Ermeusee 1

Erztngen 21 '

Esravayir 3

Eniöwyl 2
F?ldk??ch 29
Frankfurt 8 ^

Freiburg im Brisg. 21
Freiburg im Uechtl. 15

Fridmgen 21

FlUtigen 5
Gezis 15
Giromagny s
Glaruö 25
Glovelier is
Grandvillard 9

Grandfontaine 9
Graßburg 25
Greyerz 29. Gsteig 25
HaSlach 24
Hundwyl 2

Jenatz is
Jserîen 2. Jlanz 29
Jssenheim 6, 7
Kerzerz 25. Köllikcn 19
Konstanz 9
Langenbruck 24
Langemhal 16
Langn«« 17

Langwciß i3
Lauffenburg 29
Lenzburg Leuk 29
Lausanne 12
Malleren 28
Mariakirch4. Mel6 26
Meierberg 29
Moutfaucon 15
Montbei 10
Morste 3

MoUer-TraverS 9
Misthaufen 14
Mömpelgard 8
Münster 22
Muchachal 11
Neubreisach 29
Neuntirch 22
Nr us 2S

Niedecsepl 3

NodS 26
Nozeroi 22
Nürnberg 1

OberhaSlt 24
Oensingen 15
Oesch 17. Ölten 1

Pemrlingen 18

Pfirdt 9- Plafeyen 10
Pont-de-Martel 2
Pruntrut 15
Ragaz 29
Rankwyl 28
Napoltschweiler 8

Navenspurg 15
Reconvcllier 1

Nechesy 24
Reichenbach 23
Reichensee 14
Rheinau 22
Rheinegg 21
Rheinwald 17

Rothwyl 14
Rue 24. Ruffach 3

Salez 29. Sargans 29
Savien 29
Schächengrund 26

Schiers 2?
Schinznachl 18

Schöftland^l?
Schwarzenberg 18
Schwarzenburg 25
Sckingen 14
Sidwald 18
Siebnen 26
Simpillen 28
Solothurn 9

Sonthofen 14
Speicher 15
Spirtngen 25
Speichingen s

Scauftn 1, 28
Sreg 28
Steinen 22
,Sr«nsberg 22
St. Blaise 29
St. Branchler 20
Sr. Cergue 20
Sr. Johann 30
Sultz 24
SumiSwald 26
Surfte 1

Thann 8

Thaingen 14
Thone 23
Thonon 3/ 18
Thun 24
Tuttlingen 2
Untersten 19
Urstrn 29
Valangin 21
Verrierst 16
Villingen 21
Wallenstadt 29
Wegenstmen 15
Wiflisburg 12
WtlohauS 9
Wohlhausen is
Wyl 22
Zürich 11

Zurzach 1



BêèVeOrtev Weinmonat» Lauf. Planetenstellung. Tagm.
st. m. Alter HZxVstm.

mitwoch
donstag

freitag
samstag

1 Remtgtus
2 Leodegarius
3 Lucretia
3 ^ isltts

3 30j
der L
geht

5 unter

à
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Gichldrüchigm,
5 ì g, Aramanda <

6 Angela ì
7 Jnditha :
8 Amalia
9 Dionystus ^

l0 Gedeon
l 1 Burkhard Z

Mat. S

M WE UK
u i.36n.Li.d.Erdn.
c/H UM </^hell

11 32
11 29
11 26

3XU GX windig 11 23

U2FU Januarim
2v Ananias

Evang.21

22
Sosnènaufg. 6 u. 21 m.

6 36 A
7 13
7 38
8 3?
9 32 5.7. n.

10 38^

mngl c/-?

Lim L!
i-utà trüb
Glückes»

'11 39 rxO, /X22,

11
11
11
11
11
11
IN

19
16
12

8

3
1

67

Ulmrg. S u. 3S m

23 Linn. Tecla
23 Robert
25 Cleophas
26 Cyprian
27 Cosm. Dam.
28 Wenceslaus
29

3l.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
frsitag
samstag

Königliche Hochzeit/
12 2 Jonathan -?Z

Anbr. des Tags 3. 31

13 Cvlmarns K
13 Calixtus
15 Theresia
16 Zâs
17 Lucina
18 Lukas Ev. â

Mar.22
U.V.

2 11
3 21
3 30
5 33

der L
steht

Sonncnaufg. 6 u. 31 m.

2XG/ KO reifen
Abschied 7. 19.

HU gaben, hell

ili?3 (-)sch.

GUX Liegt

^^/ iib?
S. 13.n. Ci.d.Erdf.

reg.

10 63

10 61
10 38
10 36
10 33
10 30
10 37

32.

Sollt. -

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

DeS Königs Sohn,
19 2! Ferdinand M
20 Wendelin W
2's Ursula à
22 Columbus »W
23 Severus -W
23 Salomea »K
25 Crispinus à

Joh. 3

auf
6 9

33

Sonvenaufg. 6 u. 33 m.l

Ukst ^10 33
Wind 10 30^ mc«xx gelio 27

LimLà S(-)10 23
52 (Mx 3? schon 10 21
39^ UtzlUH wind 10 13

S 65 S. 16.N. StsMy 13

Umerg. s u. 2à m

30 IS. Urs. Hi?.
Alter Aeinmom

1 Remtgtus
2 Lsodegarius
3 Lucretia
3 ^

'Uns
5 Aramauda
6 Angela
Unterg. 5 u. 16 W>

7 16. Juditha
8 Amalia
S Dionystus

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmarus

38.

^ Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

DeS Königs Rechnung/
26 2UAmandus W
27 Sabtna M
28 Simon Ind. M
29 Narcissus M
j3o Theonestus â>31 Wolfgang à

Mac. is
11 16
A. V.
2 6

3 33
5 3
6 33

Sonuenauig. 6 u. Z6 M.! '

ztzì-H/ ^ hestio 10

w kühl 10 6

Gfth.10 2
HU g. 9 58

AI, -/b 9 53
Lind. Erdn. HU 9 51

Uuicrg. s n. 3 m.
13 Calixtus
15 Theresia
16
17 Liàa
18 Lukas Es-
19 Ferdinand

Der Neumond den 2. um 11 Uhr 35 min. Nachm.
heicert die Luft auf.

Das erste Viertel den 9. um 5 Uhr / min. Nachm.
bewirkt kühle Witterimg.

Der Vollmond den 17, um 5 Uhr 13 min. Nachm.
dürfte Regen verursachen.

DaS lezie Viertel den 25. um 5 Uhr 16 min. NschM
will die Luft aufheitern.



Haus- und Bauernregeln im Weimnonat. (Omài-.)
Wenn eö viel Eicheln und Bücheln giebt/ so soll ein harter Winker mit vielem Schnee fallen,

Wenn man die Schaafe des Abends mir Gewalt fontreiben muß, so soll cS Renen oder Schnee
bedeuten. 'ES haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht! Ist im Herbst das
Wetter hell, so bringrS Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Jahrmärkte im Weinmonal.

Aegeri l2. Atelboden7
Aelen 29. Albeuf 27
Altdorf!). Appeuzell 22
Aarau 15
Arburg 16. Arth 27
Arwangen 50
Bauma 5. Belfort 6

Bern 2t. Bezau 25
Boll 16. Bregenz 17
Brevine 22. Brieg 16
Brugg 21. BnochS 22
ButreS 7. Bure» 29
Bnrgdorf 22
Bliidenz 2/ 16
Cbatcl St. DeniS 27
CH-ux.de.fondS 28
CHur 2. Cliises 18
Eourrendliu 27
Dachsfelde» Z7
Danneniarie 21
Delle 15. Disemis i
Domodossola 1

Dornach 25
Dornblrn 6, so
Durlach 16
Einstdlen 6, Elgg 1

Emmendingen 21
Entlibuch 29
Erlenbach 14
Erschwyl 6

Eschholzmarc 20
Estavanc? 22
Fischingcn 2
Frauenfeld 20
Frntiqen 21
Gais 6
Eelterkinden i
Giromagny 14
GlaruS 10, 27
Gossau 6. EraSbmg50
Greyerz 22
Griessen 2s
Griinlngcn 21
Grüsch 11

Haböheim 28
Heiden 8
Hencourc 50
Hensau 15
Hiffingen 15
Hunowyl 50
Huttwyl 15
Kaltbrnnn s
Kaueröberg 6

Knonau 6

Krnmmcnau 25
KlioliS 5. Kulm 5l
Slyburg 25
Lachen 7. La Joup 6

Landeron 50
Laroche 20

Lasagne 14

Lauffcnburg 28
Lauffon 20
Lauis 6. Leipzig 5
Lenk 10. L nk 15, 28
Lichtcnsteig 15
Liechüall 22
Lottstätten 20
Loele 21, LueenS 5

Lnzern 5, 14
Martinach 2l
Maßmünfter 6

Aienzingen 20
Mettmenstcrren 25
Milden 22
Äidringen 27

Mörrcl 15
Zlloßnang 15
Monthei 8

Momrichcz 10
Mömpelgard 6

Motier« Travers 28
Münster im Luz. 21
Münster im Grcnf. 16
Mntenz 15
Neustadt 28. Nyd au 28
Oberems 25
OberbaSli 25
Ober-Tremlinge» à4
Oesch 17. Ölten 20
Orden 6

Ortenstein 24
Peist 20. Pfird Sl
Plafenen 15
Prnntrut 20
Puschelav 6. Rag»z 20
Nankwyl 16/29
Napperswyl 3

Negensberg 21

Rcichenbacy 28
Reinach 9. Roche 20
Rochefort 51
Noggel 1

Romont 14

Rötschmnnd 10
Rüe 22. Nnswvl 6

Saanen5l. Sarneni?
Schwellenberg 1

Schnpfheim 7

Schwarzenbnrg 50
Schwettbrnnn 51
Schwvh 16
SecVitt 8. SeeviS 16
Seignelegier 6

Sempach 2g
Seon 29. Sidwald 25
Signau 16. Sitten 2?
Sololhurn 21
Sonceboz 1

Sonlhofcn is
St. Croix 2

St. Gallen 18

St. Johann 16
St. Peter 24
St. Ursanne 27
Slanfcn 2.1

Stein am Rhein 22
Slülmgen 6

Thenfen 27 Thcngen 28
Tramelan 10
Travers 9. Trogen 15
Ueberlingcn 22
Untcrballan 20
Unrerscen 8/ 51
Urnäschen 14
Utznach 18
VerriercS 14

Waldrnbnrg 15

Waldohut 16
Wangen 2
Wattenwyl 1

Widliêbach 28
Willisan 20
Wintcrchur 9

Wolfach 15

Zell 22. Zizers 18
Zosingen 1. Zug 21

Zwetsimmen 25



Berbksserier Wmtmnonät. u
Lauf.

Pianetenstellung. Tagest,
st m.

Alter Weinmonà

samstag Aller Heiligen der C 8. öl), v. talc! 9 !0 Wendeliii
^ 44.

Sont-
nwtttgq
dienstag
mitwoch
donstag
freicag
samstag

45.

Sont,
moncag
dmlskag
muwoch

donstag
frettag
samstag

Vom Ziliügroschen,
2 25 .Aller Seelen Mk
3 Theovhilus M
4 Sigmund M
5 Maiachias à
6 Leonhard M
7 Florentin à
3 Claudius àD. s Obersten Tochter,
V 27 Theodor ^10 Thaddàus ^11 Martin BM.

12 Martin Pabst ^Aubr. des Tags 5. 18.
13 Briccius ^14 Friedrich
16 Leopold

Mai,22
gehc

> muer
'

6 23

OK
Sonuenaufg. 7 n, Z m.

hell
wind
frost
dust
heil
kalt,

IS
7 17^ Cin^.,
ö 22^ ZZW mb
9 34 s

IN 48 )7. 18.V. /XO wind!

9 4Z
9 42
9 39
9 36
9 33
9 30
9 27

Unterm 4 u, 57 m,
21 á lT

Mat. .9 Sonneuaulg. 7 u. 18 m.

It 69 OA trüb 9 27/

U.V. Z /xG,sA?5! 9 21
2 27 ^ ' 2XSwolk.! 9 Is
3 27 llS S IS

Abschied 6. à j

4 36 9 12
5 46 Sye-s. /X^ kalt^ 9 9
6 Sch O â ^ dunkel! 9 6

22 Columbus
23 Severus
24 Salomea
26 Crispinus
26 Amandus
27 Sabina
>, Uznerg. 4 u. 12 m,
28 i9. Simon Ià
29 Narcissus
2n Theonestus
21 Wolfgang

Alter Wlnterm-
1 Aller Heift
2 Aller Seelen
3 Theovhilus

16,

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
sàstag

Vom Sensiörnlein,
16 25. QtkM. M
17 Casimir à
18 Eugenius â
19 Elisabeths W
20 Amos iD
21 77-ar. Opfer »W
22 Cecilia ^

11.36. v.

> sturm

Mat.13 Sounenaufg. 7 u. 29 m.
derC
steht

auf 4XH, regen
5 49 Cin^,/ risel
6 42 lll h/ OA< gelind
7 47--^ xx(D kalt
s °> c-7I» -ic?

9 3

9 N

8 S8
3 66
8 6ä
8 62
8 61

Uuterg. 1 u. 51 m.
4 7^ Sigmund
6 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 Thaddäus
17.

Sont»
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

Vom Grauet der Verwüst.
23 26 Clemens
24 Ephraim
25 Ca> mri-'g
26 Fy'.u'às
27 Jeremias
23 Sosthenes

Mar,2l.SoiNMaufg. 7 u. 35 m.

/à trüb
4. 13. v.

TA
fU ch/ unstet

10 20
LF11 43

A. V.

â 2 32

â 3 59
<W 5 23

Unterg. 4 u. 25 m.
3 49 11 Mà A,
8 47
8 45!
8 43^

12 Martin P.
13 Briccius
14 Friedrich

8 4116 Leopold
8 39 16 Otbmm"

48.

Sont»
Christ: Einritt zu Jerusaiem!Mat.2i!Sonnenaufg. 7 u. 45 m.
30 1. à. Aà der CM 7.31.u. Ms. Sf. 8 36

Unterg. 4 u. 17 m.
18 Eugenius

Der Neumond den 1. um 8 Uhr 56 min. Vorm.
stellt sich mit Frost ein.

Das erste Viertel den s. um 7 Uhr is min. Vorm.
neigt sich zu trübem Gewölk.

Der Vollmond den 16. um 11 Uhr 55 min. Vorm.
erregt Sturmwind.

DaS lezte Viertel den 24. um 1 Uhr 15 min. Vorm.
verursacht trübe Luft.

Der Neumond den 50. um 7 Uhr 31 min. Nachm,
macht eine unsichtbare Sonnenfinsterniß und
bringt frostiges Wetter.



Haus - und Bauernregeln im Wintermonat. (Issoveruber.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steinen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen'

donnert eS in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und im folgenden Jahr Ge-
creid genug.

Der Schütz.

Jahrmärkte im Wintermonat.

Aescki4. Altdorf 6

AMirch 25
Andelfingen 17
Appenzell 12
Ar an 12
Arberg 5. Arbon 11

Baden 16
Ballstall 6

Baar 17. Belforl 3

Verchier 14
Bergheim 25
Bern 25. Berneck 18
Besane-on 12
Bex 1, 27
Biberaeh IS
Btei 13
Bischofzell il
Blamont 6
Biankenburg 16

Bötzen bei Brugg 17
Bondorf 11. Boudry 2

Breitenbach 11

Bremgarlen 3
BrenelS 3. Brienz 12
Burgdorf 4

Bülach 4

Eleven 30. ^olmar 13

Coppet 25
Eollonq-ö 2

Cosseney 13. Cuvet 10
Culln2l. Delle 10

DelSberg 12
Dtessenhofen 17

Donaneschtngen 10
EchallenS 13
Einstdlen 10
Elg 12. Engen 17
EnsiSheim 25
Erlenbach ii
Flsehingen 13

Freiburg ii
Frick 3. Frutigen 21
Gebwvler 30
Genf 23. Gersau 11

Giromaguy 11
Glaruö 12, 22
Grandson 12
Grandoillard 11

Grenchen 10
Grenerz IS
Grindelwald i
Herisan 21
Herzogenbuchsee 11

Hiffmgcn 4

Hochdorf 21
Hochencrürs i>
Horgen 13
Kfcrten 25

Jianz 18

Ilsen heim 11

Kaisersruh! 11

Klingnau 26

Konstanz 26
Küblisl4
Küßnacht 17
Lachen 4
Lauderon IS
Laroche 26
Lanpcn 6

Lausanne 14
Lenk 10
Lindau 7. Lyon 3
LueenS 12. Lutry 27
Maßinülister 17
MalanS 20
Mariakirch 5
Mcyenbcrg 16
Milden 19
Mompelgard 17
Morsee 12
Mülhausen 4
Münster, Ct. Luz. 25
Muri ii
Mimen 19. NatterS 9
Neubrcisach 21
Neuenburg 5

Ncuenstadta.B.See 25
NcuS 27
Noirmont 5
Oberhasli 7
Oesch 27
Oeiikon 16

Ölten 24
Ossingen 20
Petterlingcn 6

Pfcffikon 4

Pruntrut 17
NanceS 7
Rappoltschwyler 30
RavenSburg 11
Renanö 9
Reuti is
Rhcinau 5
Rhcinegg 3
Rhcinfelden S

Richtcrschwyl 18

Roll 21
Roniaiumoticr 21
Rorschach 6
Ruffach 28
SarganS 6, 10
Sarnen 5
Schaffhansen is
Schicrs 11

Sehinznachl 6

Schleichen» 24
Schwytz 12
Secngen 4
SeeviS 30
Sekingcn 30
Sidcrs 9
Singen 10
Sissach 12
Sitten 1, 8, 15, 22
Stammen 3
Stanz 12
St. Immer 21

St. Johann 28
St. Legier 20
St. Moritz 4

Steckborn 14
Sursee 4
Teufen 25
Thone 18
Thengcn 4

Visbach 11
ViviS 26
Ulm 19
Unrcrsecn 1, 20
Uster 28
Utznach 2, 16
Weidenschmyl 7
Weggis ii
Wcinfelden 6

Wifi'Sburg 15
Wiidhaus 4

Winterthur »

Wyl 18
Zostngen 17

Zurzach 11



moncag
dien stag

Imitwvch
donstag
freitag
sa in stag

Verbesserter Ehrèsimvmt - es

Lauf Pianetensiellung.

1 Eiiglus M
2 Candidus M
i Taverins ^^ VaMra à
5 Enoch á6 à
Zeichen des Gerichts,

7 2.16. Agatha As
8,Maria Empf. ^
y Joachim sM

Í0 Walther
il Damasius
t2 Ottilia ^Anbr. des TagS 6. 48.
t3 Läcia

î gehi
unter

^ 6 1

7 13
l 8 28

9 46

Wahre talc
Cim75, duft

rennde
schnee

72 ' ^<(D trüb
KG,

1 Mer Winterm.

i 9 Eftsadeth
20 Amos
2! Mar. Opfer

8 28IZ2 Cecilia
8 26Í23 Clemens
8 2S!2'i Eyhraini

8 32
8 30
8 29

MS

49.

So»t.
montag
dicnsiaq
ml im och

donstass'
freit.ag

sssmstag

so.

Sont.
M s II ta g

dlenstag
mitwoch
donstag
frellag
samstag

51.

Sont,
montag
dlenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Jost

Luc. 21

a. O

U. V.
1 16
2 23
3 32
4 42

6 62
Joh. sender zu Christo

14 3.á.à. Charl. ^
16 Abraham ^
16 Adelheid ^
17 Froêis Lazar. -s

18 Wunlbald ^
19 Nemesius A

20 Achilles K

Joh. zeuget von Christo
21 2. Thom. '

22 Chiridomus
23 Dagobert
24 Adam, Eva
26 Christtag
26 Stcphantts'

SsnnenaufZ. 7 u. 48 m.

2ì?- - ri sei

l.24.v. 4X5
dunk.

(sind.Erdf. 2x(ä)
h fthnee

eE5,Uka!t
Abschied 6. 12.

8 24
8 22
8 21
8 20
8 19
s 1s

8 17

Unterg. 1 u. 12 m.
25 23.-Catharina
26 9 / i e

27 Jermiias
28 Sosthenes
29 Saiurniis
30 Andreas

Alter Lhristm.
i EliginS

Mar.il
7 3

8 12
der C
steht
auf
6 60

Sonnenaufg. 7 n. 52 mg^ frost 8 17

OK rise! 8 16

G Z.St.v. ch-b.Cf-! 8 is
feucht 8 IS

^ c/^, U schätzbar! 8 14
Hi'tz, ^<5^, 8 44

als schnee 8 13

Umerg. 4'n, 6 in.
2 CandinS
3 Taverius

6 Enoch
6 Nikolaus
7 Agatha
52 Mar. Empss

M
â

M

J°h. i
9 29

10 61
A.V.
1 37
3 2
4 30
6 67

Souneuaufg. 7 u. 54 m

4XO,
GinM/ kürz. Tag

7 1.23.N.
KO, lü /,
chtG/c/H das irüb

chL 7 Lind.Erdn.
6)7^ kalt

3 13
8 13
s 14
8 14
8 IS
8 IS
8 16

Unierg 4 u. 6. m.
9 2,.àcl>Wil.

10 Walther
11 Damasius
12 Ottilia
13 àJost
14 Charlotte

52.

Sont;'
montag
dienstag
mitwoch

Snneons Weistagung,
28 Kindleintag M
29 Thomas Bisch. ^66 4iMd M
31 Sylvester M

Luc. 2 Sonnenaufg. 7 u. 52 m.
7 19 AGO frost
8 30! ZW' Ci'ê-/?

der C O7-4i.v.^ trüb
geht ^ G U X Wolken

8 16
8 17
8 17
8 18

Unterg. 4 u. 8 w.
16 '-Adelheid
17 Lazarus
is Wunibaidus
19 Flf. Nemestus

Das erste Viertel den s. um i. Uhr 24 min. Vorm.
stellt sich mit rrubem Wetter ein.

Der Vollmond den 16. um 5 Uhr 51 min. Vorm.
leidet eine sichtbare Verfinsterung und uu-
terhält die feuchte Lust.

Das letzte Viertel den 23. um 1 Uhr 23 min. Nachm.
dürfte Schnee bringen.

Der Neumond den 30. um 7 Uhr 41 min. Vorm«
macht die letzten Tage unangenehm.



Haus - und Bauernregeln im Chriftmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufält, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so cS

aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll es sein
So es in diesem Monat donnert, so soll es das Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

Der Tiger ist noch viel wilder, reißender
und fürchterlicher als der Löwe? und das gcschwin-
beste und grausamste Thier unter allen vierfüßigcn
"Hieren. Der Löwe ist doch zuweilen gütig und
schonend, und mordet nicht aus Lust, sondern nur
aus Noth; der Tiger hingegen mordet alles znsam-
men, Menschen und Thiere und das in Einem fort,
er mag hungern oder nicht, und schont im Hunger
selbst seines Weibchens und seiner eigenen Kinder
nicht. Denn wenn er seine Kinder erwürgt, und
sein Weibchen will sich dagegen wehren, so zerreißt
er es sogleich auch.

DaS heiße Asien, und vorzüglich Ostindien, ist
des TigerS Vaterland. Er hat gelblich weiße und
schwarz gestreifte Haare, ist etwas schlanker und
länger als der Löwe, aber nichc so hoch, kann ent-
setzlich schnell laufen, und fünf bis sechs Ellen weit
Sprünge thun.

Der Tiger hat eine außerordentliche Stärke;
er greift selbst den größten Elephanten an, springt
ihm ans den Nacken, und zerfleischt ihn. Dieser
legt sich in der Noth ans den Rücken, und zerdrückt
seinen Mörder, so daß nun beide zugleich sterben
müssen. Er wirft alle Jahre 3 bis 4 Junge wie der
eöwe, und wird auch eben so alt. Die Indianer
essen sein Fleisch, und gebrauchen sein überaus
schönes Fell zu allerhand Dingen. In Europa ge-
braucht man die Tigerfelle zu Pferdedecken. Sie
ßnd aber sehr theuer, weil eö nicht mehr viele
- iger giebt.

(Der Beschluß folgt.)
Av. 18Zst.

Jahrmärkte im Christmouat.

Ach 1. Aclen 17
Alldorf st, 13
Altstättcn 14
Appcnzell i,o
Arau i7
Aubonne 2
Basel 1. Belfort 1

Bex 25. Biel 26
Boll 11. Bozcn 1

Brcmgarteu 45
Brugg S

Burgdorf 26
Buren 10
Chur 12. Colmar 17
DavoS 9. Delle 15
DelSbcrg 2st

EchallenS 27
Emmendingen 11
Entlibuch 1

Erlach 3
Ermalingen 1

Erschwyl i
EStavaper 3
Feldkirch 2
Frauenseld 8

Freiburg 21
GaiS 23
Giromagny S

GlaruS ii. Gossa« i
Grcnchcu 1

Grießen 28
Hiffingen 2

Huttwyl 3

Ismen 26. Jlanz io
Kaiseröbcrg 1

Kaiscrsstuhl 6, 21
Klingnau 28
Krummenau ii
KübliS 19
Lachen st

Langenthal 2
Langnau 10

D

Laufen 15
Lenzburg 11
Luzcrn 23
Martinach 2
Meilen st. Mellingen 1

Milden 27
Mömpelgard 8

Monthey 3i
Mößkirch 7
Müdlhausen 6
Münster 15
Neuenst. am Bieters. 30
Ncuenst. am Genfers, st

Nidau 9

Oensigcn 1

Ogens 26. Okten 15
Orben 8, 26
Pettcrlingcn tk
Pfirdc 9
Pruntrut 15
Rappcröwyl 17

Reichenbach 9
Romont 2. Rüe 18
Saanen 5. Sarnen i
SchicrS 21
Schopfheim 13
Schwytz st

Sidwald 11

Straß bürg 26
Slutlgard 16
Sultz 2st. Sursee 6

Teufen 22. Thooua i?
Thonou 1, 18
Thun 17. ThusiS 26
Ucberlingcn io. Ulm 6
Vielmergcn 2
Viellingen 21
WaldShnt 6

Willisau 15
Wintmhur 18
Wolfach 18
Zug 2. Zweisimmen i i>
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